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6 Das Rote Kreuz.

legcnheit. Auch da zeigte sich der gute Wille
der Mannschaft, einen richtigen militärischen
Anstand zu lernen, und an manchem Fehler
war der Uebereifer schuld.

Etwas Abwechslung in den militärischen

Unterricht brachte die Marschübung. Es war
dabei keineswegs auf eine Probeleistung ab-

gesehen, sondern es wurde die Marschübuug

ausgeführt, um die Mannschaft mit den ver-

schiedenen hygienischen und disziplinarischen

Maßregeln eines Reisemarsches bekannt zu

machen.

Nicht ganz unnötig schien uns ein kurzer

Unterricht im Transport. Das Aufladen und

Abladen am Sanitätsautomobil war für eine

ganze Anzahl unserer Mannschaften neu, wurde

aber sehr rasch begriffen, so daß nach einer

einzigen Uebung das Aufladen durch fünf
Mann schon in 2 Hz und das Abladen in
2 Minuten ausgeführt werden konnte.

Mehr Zeit wurde den Improvisationen
zugewendet. Es Handelle sich diesmal um
die Einführung der Kolonnen in einen neuen,
aber für die Zukunft wohl sehr wichtigen Zweig

ihrer Tätigkeit, um die Einrichtung von Spi-
tälern. Der gegenwärtige Krieg hat gezeigt,

daß diese Arbeit die Kolonnen mehr in An-
sprach nehmen wird, als die Improvisationen
von Fuhrwerken. Diese Art Fuhrwerke sind

durch den Automobiliransport verdrängt
worden.

ES standen uns zur Verfügung 4 Schul-
zimmer im Primarschnlhause. Von diesen

sollten 2 mit improvisiertem Material als

Krankenzimmer und eines als Operations-
saal eingerichtet werden. Ein Zimmer sollte

aus den Hilfsmittclu dcS Dorfes mit regui-
riertem Material als Krankenzimmer möbliert
werden.

Die Jmprovisationsarbeiten nahmen 20 Ar-
beitsstunden in Anspruch. Es wurden durch

je 24 Maun in 20 Stunden erstellt: 25 Bett-
stellen, 25 Schrägstützen, 30 Nachttische,
6 Bänke, 6 Tische.

Außerdem wurden aber dann die samt-

lichen uns zur Verfügung stehenden Räum-

lichkeiten zu richtigen Krankensälen eingerichtet.

Ein Zimmer lourde mit aus dem Dorfe re-

quirierten 0 Betten ausgerüstet. Nachttische

waren nicht erhältlich, so daß diese hier eben-

falls improvisiert werden mußten. Es wurden

ferner 2 Latrinen, nach dein Sanitätslehr-
buch 1915, ausgeführt. Die einfachsten und

hygienisch einwandfreisten Graben wurden

ebenfalls in einem kurzen Stück ausgeführt.
Alles wurde dabei nicht etwa aus Rohholz
hergestellt, sondern die Bettstellen und alles

übrige Mobiliar wurde gehobelt, glatt und

gut abwaschbar hergestellt. Die Betten wurden

mit requirierten Kopfkissen, Leintüchern und

Wolldecken vollständig bezugsbercit hergerichtet.

So stand denn ein mit 31 Betten ausge-
rüstetcs Spital in der kurzen Zeit zur Ver-

fugung.

Das Material für diese Improvisationen
erforderte folgenden Kostenaufwand:

Bettstelle Fr. 9.75
Nachttisch. 2.40
Tisch 0.00
Bank 2.90
Latrine 34. 50

(Schluß folgt.)
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à; clen Vörkicinckluligen à lontrcilvorltcinciez vom 23. 5ept. und 25. Nov. 101b.

1. Da es trotz mehrmaligen Bemühungen der GcschäftSleitnug nicht möglich war,
günstige Offerten zur Lieferung von Samariterabzcichcn zu erhalten, wird die Erledigung
dieses Traktandums bis nach dem Kriege verschoben.
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2. Als Folgc des Beschlusses der Abgeordnetenversammlung in Lausanne, vom
25. Juni 1916 betreffend Einführung einer Unfallversicherung im schweizerischen Samariter-
bnnd, ist von „Zürich" allgemeine Unfall- und Haftpflichtversicherungsaktiengescllschaft im
Verein mit der schweizerischen Unfallversichcrungsgesellschaft in Winterthur eine Offerte
eingegangen. Dieselbe wird den Sektionen mit den Detailbestimmnngen bekannt gegeben und
der nächsten Abgeordnetenversammlnng zur Genehmigung vorgelegt.

3. Der Zentralvorstand befaßte sich mit den Zuschriften aus Samaritervereinen, welche
darüber Klage führen, daß seit einem Jahr unter dem Patronat religiöser Vereine von
sogenannten Kursleiterinnen Samariter- und Krankenpflegeknrse ohne Arzt durchgeführt
werden. Nach eingezogenen Erkundigungen besitzen die fraglichen Pflegerinnen, die sich

besolden lassen, einen Ausweis vom Roten Kreuz, der zur Leitung des praktischen Teiles
von Samariterknrsen und nicht von Krankenpflegcknrscn berechtigt, in keinem Falle aber
die Durchführung von Kursen ohne ärztlichen Leiter erlaubt. Da es sich hier um einen

groben Mißbrauch der vaterländischen Institution des Roten Kreuzes handelt, wird die

Angelegenheit an die zuständige Stelle geleitet, damit von dort aus gegen denselben ein-
geschritten werde.

4. Es wird beschlossen, eine Reihe von Dispositive» ans der Samaritertätigkeit
erstellen und zu einem Lichtbildervortrag verarbeiten zu lassen. Die Einzelheiten des

Beschlusses werden den Sektionen in einer folgenden Nummer bekanntgegeben werden.

5. Infolge eines immerwährenden großen Zndranges zu den Samariterhilfslehrcr-
knrsen werden im Jahre 1917 in Ehaux-dc-Fonds, St. Gallen, Solothnrn, Bnrgdorf und

Thun solche Kurse durchgeführt werden.

0. Der Zentralvorstand ruft den Sektionen in Erinnerung, daß die Aenderungen in
den Sektionsstatntcn, welche durch die neuen Zcutralstatnten vom 30. Mai 1915 notwendig
werden, bis zum 3l. Dezember 1910 vollzogen werden sollen. Dazu machen wir darauf
aufmerksam, daß Normalstatnten zu 0 Rp. per Exemplar bezogen werden können.

Der Protokollführer: kisll.

Zu; äsn Vsrlian6lungsn à Sslckciktzleituilg. - Zitzuug vom b. Oo-ombsr 19lb.

1. In den schweizerischen Samariterbnnd wird der Samaritervercin Lvstorf auf-
genommen.

2. Die Statuten der Sektionen Wagenhansen-Stein a. Rh., Hvngg (Zürich) und Bas-
Vallon werden genehmigt. II.

I'ätigksitzbericlit 6er Selciräktsleitung pro Z. Quartal lylb.
1. Mutationen: -r) Eintritte: Tablat, Ncncnbnrg, Kantonalverband (passiv);

l>) Austritte: Och-Diemtigen (Mangel an Britgliedern und Kricgsverhältnisse).
2. KnrSwescn und Feldübungen: r>) Samariterknrsc: 3 mit 202 Teilnehmern;

d) Krankenpslegeknrse: 2 mit 101 Teilnehmern ; G Hllfslchrerknrse: keine; cl) Feldnbnngen:
15 mit 1231 Teilnehmern.

3. Verlagsartikel: Versand: 48 Sendungen im Betrage von Fr. 859.08.
4. Kassa Wesen: Betriebsfonds: Einnahmen Fr. 3020.00

Ausgaben 1083.38

Fr. 1937.22

5. Korrespondenzen: Eingang: 200; Ausgang: 101: Kreisschreiben usw.: 100.

0. Geschäfte von besonderer Wichtigkeit: Genehmigung von Sektions-
statnten <10».
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